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Presseinformation 
                                             24. November 2017 

Leipziger Biokraftstoff-Fachgespräch am 30. November 2017: Politische Ziele und 

technische Möglichkeiten bis 2030 

Biokraftstoffe tragen in hohem Maße zur Verminderung der Treibhausgasquote bei und erfüllen damit 

einen wesentlichen Anteil bei der Erreichung der nationalen Klimaschutzziele. Im Rahmen des Leipziger 

Biokraftstoff-Fachgespräches diskutieren Wissenschaftler und Politikvertreter am 30. November die 

politischen Ziele und technischen Möglichkeiten für biogene Kraftstoffe bis zum Jahr 2030. 

Anmeldungen zum Fachgespräch sind unter www.leipziger-fachgespraeche.de möglich. 

 

In Deutschland werden bereits seit einigen Jahren Biokraftstoffe im Verkehr eingesetzt. Allein im Jahr 

2017 konnten die Treibhausgasemissionen im Straßenverkehr durch den Einsatz von Biokraftstoffen 

um vier Prozent reduziert werden. Mit der Umstellung der THG-Quote im Jahr 2015 wurde der Fokus auf 

alternative Kraftstoffe mit einer maßgeblichen Treibhausgasvermeidung weiter verstärkt. So definiert 

der Klimaschutzplan 2050 der Bundesregierung für das Jahr 2030 das Ziel von 40 bis 42 Prozent THG-

Minderung gegenüber 1990 im Verkehrssektor. Um den Weg dorthin zu bereiten, befinden sich derzeit 

Änderungen der Erneuerbaren-Energien-Richtlinie (EU) sowie der 38. BImSchV (Deutschland) in 

Vorbereitung. 

 

Das diesjährige Biokraftstoff-Fachgespräch steht unter dem Motto „Politische Ziele und technische 

Möglichkeiten bis 2030“. Nach einer Einführung zu Stand und Perspektiven politischer 

Rahmenbedingungen sowie zur Technologieentwicklung werden Vertreter der verantwortlichen 

Bundesministerien in Kurzstatements den zu erwartenden politischen Rahmen sowie die Entwicklungs-

perspektiven für konventionelle und fortschrittliche Biokraftstoffe für den Zeitraum 2020 bis 2030 

vorstellen. In einer anschließenden Podiumsdiskussion zeigen Vertreter aus Forschung und Praxis (u.a. 

Verbio AG, Clariant, CropEnergies AG) die technischen Möglichkeiten auf, in welcher Form daraus 

eventuelle Herausforderungen und Handlungsbedarfe abzuleiten sind. Abschließend bietet sich Raum 

für eine Zusammenfassung der Ergebnisse sowie weitergehende Diskussionen. 

 

Die Leipziger Biokraftstoff-Fachgespräche richten sich an Personen und Institutionen, die sich mit der 

Bereitstellung und Nutzung von Biokraftstoffen im weiteren Sinne befassen. Dazu gehören 

Biokraftstoffproduzenten und -händler, Anlagenhersteller, Mitarbeiter von Forschungseinrichtungen, 

Behörden und Verbänden sowie land- und forstwirtschaftlichen Betrieben wie auch Studenten. 

 

Der Termin noch einmal zusammen gefasst: 

Was: Leipziger Biokraftstoff-Fachgespräch 

Wann: 30. November 2017, 13:00 – 17:00 Uhr 

Aufsichtsrat: 

Bernt Farcke, BMEL, Vorsitzender 

Berthold Goeke, BMUB 

Daniel Gellner, SMUL 

Dr. Karin Freier, BMWi 

Dr. Christoph Rövekamp, BMBF 

Birgitta Worringen, BMVI 

 

Geschäftsführung: 

Prof. Dr. mont. Michael Nelles (wiss.) 

Daniel Mayer (admin.) 

Sitz und Gerichtsstand: Leipzig 

Amtsgericht Leipzig HRB 23991 

Steuernummer: 232/124/01072 

USt.-IdNr.: DE 259357620 

Deutsche Kreditbank AG 

IBAN: DE63 1203 0000 1001 2106 89 

SWIFT BIC: BYLADEM1001  

http://www.leipziger-fachgespraeche.de/
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Wo: Deutsches Biomasseforschungszentrum Leipzig, Torgauer Str. 116, 04347 Leipzig 

Kosten: 20,- Euro (beinhaltet Pausengetränke sowie -verpflegung und ist umsatzsteuerbefreit) 

Anmeldung: www.dbfz.de/aktuelles/fachgespraeche/anmeldung-fachgespraeche 

Weitere Informationen: www.leipziger-fachgespraeche.de 

 

Hinweis: Im Vorfeld der Veranstaltung können ausgewählte Technika des DBFZ besichtigt werden  (u.a. 

Forschungsbiogasanlage, Motorenprüfstand). Die Führung beginnt 11:45 Uhr und bedarf einer 

verbindlichen Anmeldung. Die Teilnehmerzahl ist auf 30 Personen begrenzt. 

 

Veranstalter: 

Veranstalter der Leipziger Biokraftstoff-Fachgespräche ist das Deutsche Biomasseforschungszentrum 

(DBFZ), unterstützt vom Sächsischen Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (LfULG) 

sowie der Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e. V. (FNR). Mit den Fachgesprächen wird das Ziel 

verfolgt, eine Diskussionsplattform für die Entwicklung von Branchennetzwerken zu schaffen, um den 

Informationsfluss für die in diesem Bereich arbeitenden Akteure nachhaltig zu verbessern. Dadurch soll 

ein Beitrag zur optimierten Produktion und Nutzung von Biokraftstoffen als regenerativer Energieträger 

geleistet werden. 

 

Smart Bioenergy – Innovationen für eine nachhaltige Zukunft  

Das Deutsche Biomasseforschungszentrum arbeitet als zentraler und unabhängiger Vordenker im 

Bereich der energetischen und stofflichen Biomassenutzung an der Frage, wie die begrenzt verfügbaren 

Biomasseressourcen nachhaltig und mit höchster Effizienz und Effektivität zum bestehenden und 

zukünftigen Energiesystem beitragen können. Im Rahmen der Forschungstätigkeit identifiziert, 

entwickelt, begleitet, evaluiert und demonstriert das DBFZ die vielversprechendsten Anwendungsfelder 

für Bioenergie und die besonders positiv herausragenden Beispiele gemeinsam mit Partnern aus 

Forschung, Wirtschaft und Öffentlichkeit. Mit der Arbeit des DBFZ soll das Wissen über die 

Möglichkeiten und Grenzen einer energetischen und integrierten stofflichen Nutzung nachwachsender 

Rohstoffe in einer biobasierten Wirtschaft insgesamt erweitert und die herausragende Stellung des 

Industriestandortes Deutschland in diesem Sektor dauerhaft abgesichert werden – www.dbfz.de.  

 

Wissenschaftlicher Kontakt:   Organisatorischer Kontakt: 

Karin Naumann    Katja Lucke 

Tel.: +49 (0)341 2434-711   Tel.: +49 (0)341 2434-119 

E-Mail: karin.naumann@dbfz.de  E-Mail: katja.lucke@dbfz.de 

 

Pressekontakt:  

Paul Trainer 

Tel.: +49 (0)341 2434-437 

E-Mail: paul.trainer@dbfz.de 
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